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Aus den Memoiren des Heiri Rüebligrind
Ein Bad und seine Folgen Knotr

Vorschlag zur Güte
betreffend
Bericht zum Bericht

Um ein schwieriges Problem, das
gegenwärtig die höchsten Stellen so stark
beschäftigt, aus der Welt zu schaffen,
schlage ich folgende Fassung des
umstrittenen Artikels vor:

«Bei Unklarheit der Lage und
Uneinigkeit der aufbietenden Stellen,
begeben sich die Soldaten nach eigenem
Ermessen und Belieben an ihre Sammelplätze.

Küche zwei Tage vorher.»
Walnütli

Und dräut der Winter nach ma »ehr

er kann Ihnen nichts anhaben, «-euh
Sie Grapillon trinken, den feinen
Traubensaft, weiß oder rot. Grapillon
i*t reich an Traubenzucker; dieser
aber geht sofort ins Blut über und
setzt sich dort in Wärme «m. Im
Grapillon ift SonncnKrajt!

Gedanken und Splitter
Gesammelt von Tony Bell

Stärke mein Gutes und kämpfe gegen
mein Böses, aber lass mir meine Art!

Dafj die Menschen sich immerwährend
Gutes tun sollen, ist göttlich viel

verlangt; man könnte schon zufrieden
sein, wenn sie einander nichts Böses
täten.

Man kann sich auch durchs Leben
schweigen, denn das Maul ist Nebensache.

In einem Meer von Liebe müssen alle
Zank-, Hah- und Streitteufel ersaufen.

Nur wer sich seiner selbst bewufjt ist,
kann auch andern gerecht werden; zum
Pöbel aber gehört, wer die Persönlichkeit

nicht achtet.

BASE L
i am Marktplatz

Die Gaststätte
der Feinschmecker
>ju. tf einkenner .'

Neue Verordnung
BeromUnsters

Um der heutigen Stromkalamität zu
begegnen, werden von heute an die
Konzerte nur noch auf einem Klavier
gespielt. E. A.
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